
GlücksPost 45

BESSER LEBEN

ZUM HINGEHEN
REISEN

44 GlücksPost

Auf die sanfte Tour
Noch ist Valendas am Eingang zu Safiental und Rheinschlucht quasi ein 
Insider-Tipp. Viel Naturspektakel mit sanften wie wilden Seiten, gelebte 
Traditionen und Kulturangebote laden zu spannenden Erkundungen ein. 

ANREISE UND INFO
Das neu eröffnete «Gasthaus am 
Brunnen» in Valendas mit Dorf-
beiz, Gourmetlokal und sieben 
sehr individuellen Gästezim-
mern, ist ein idealer Ausgangs-
punkt für Ausflüge ins Safiental 
und in die Rheinschlucht.

Für kulinarische Streifzüge sind 
die Gastgeber Elvira und Matthi-
as Althof-Solèr zuständig:  
www.gasthausambrunnen.ch, 
Tel. 081 920 21 22.

Touristische Informationen gibt 
es unter: www.safiental.ch,  
Tel. 081 630 60 16.

Neu sind die Faszinatur-Tage in 
Valendas vom 25. bis 27. Juli: 
www.faszinatur.ch.

Diese sanfte Form von touristi-
scher Animation setzt auf the-
matische Wanderungen, «sagen-
hafte» Dorfführungen oder einen 
Obstspaziergang, Zeichnen in 
der Natur, ein Sommerfest und 
manches mehr. 

Von Susi Schildknecht

 H ier besinnt sich eine Region 
auf das Eigene und macht es 
zugänglich. Schlicht und 

schön wird das heimatliche Erbe 
in Szene gesetzt und gewürdigt. 
Im ursprünglichen Safiental führt 
etwa der Walser-Wanderweg auf 

Lage
Das Bergdorf Valendas 
liegt über der rechten 
Seite der Vorderrhein-
schlucht auf 810 m ü.M. 
und gehört zur Gemein-
de Safiental.

Ursprung
Die typischen Walser 
Streusiedlungen prä-
gen das liebliche 
Safiental bis heute.

Gemütlich
Das «Gasthaus am 
Brunnen» ist der neue 
Treffpunkt für Valenda-
ser und Gäste.

Die Valendaser wollen ihr 
Dorf am Leben erhalten, 
echt und ohne Kitsch.

Das neue «Gasthaus am 
Brunnen», davor der 
grösste Holzbrunnen 
Europas.

Zu einem richtigen 
Fest gehören auch 
£die Valendaser 
Schällner.

Die Kirche von  
Thalkirch im Safiental 

mit traditionellem 
Stegelzaun.

Erlebnis
Die Rheinschlucht oder 
Ruinaulta ist wunder-
bar erwanderbar.
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die Spuren der tatkräftigen Walser 
Siedler. Ihre Streusiedlungen da-
tieren bis ins 13. Jahrhundert zu-
rück und prägen die charaktervol-
le Landschaft bis heute. Vieles ist 
bequem mit dem Postauto zu er-
reichen, zum Beispiel die Son-
nenterrasse Tenna, Safien Platz im 
Talboden mit dem Selbstbedie-

nungsladen Spensa oder das zu-
hinterst im Tal gelegene Turrahus 
mit seinem Ausstellungsstall. 

Rheinschlucht-Energie
Spektakuläres Naturtheater mit 
schroffen Felswänden und mär-
chenhaften Auenwäldern bietet 
die Rheinschlucht. Die Rhätische 

Bahn fährt mittendurch, das ist 
die gemütliche Variante. Viel 
mehr Adrenalin garantiert ein Ri-
ver-Rafting oder ein Kanu-Kurs. 

Einfach geniessen lässt sich der 
«Swiss Grand Canyon» auch vom 
Wanderweg aus oder beim Bar-
fuss-Plausch auf einer der roman-
tischen Sandbanken. 

Valendas beweist Mut
Dörfer wie Valendas eingangs der 
Rheinschlucht nehmen ihr 
Schicksal in die eigenen Hände. 
Gegen die drohende Abwande-
rung wehren sie sich mit Projek-
ten und Entschlossenheit ... Kein 
Wunder, sie sind die Erben der pi-
onierhaften Walser. Valendas hat 
eben erst seinen historisch bedeu-
tenden Dorfplatz mit Europas 
grösstem Holzbrunnen wach ge-
küsst. Hier konnte der renom-
mierte Bündner Architekt Gion A. 
Caminada im Auftrag der Stiftung 
Valendas Impuls ein 500-jähriges 
Haus zum «Gasthaus am Brun-
nen» um- und ausbauen. Nun 
kann der Ort wieder seiner Be-
stimmung als Treffpunkt für Ein-
heimische und Gäste dienen.


